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Hansicarl Hoerning

allen nur erdenklichen Techno-Raffinements

ausgerüstet. Er drehte seine Stereoanlage

auf, dass sich die Balken bogen. Ede-
linde strahlte Beat begeistert an, aber dass er
ihr seine innigste Zuneigung beteuerte,
entging ihr leider total.

Beat ging in die Defensive. Als er kürzlich mit
der gelernten Kauffrau Charlott tanzen ging,
flössen ihm symbolisch die Tränen. «Siehst
du die Mikros?», lächelte Charlott ihn an. Er
blickte verständnislos in die Gegend. «Gott
sei Dank ist die Anlage kaputt», hauchte
Charlott. «Da kann man wenigstens ein paar
Worte wechseln, ohne sich heiser zu schreien.»

Beats Gesicht blieb regungslos. «Du, ich

mag dich», frohlockte Charlott. Sein Blick
ging kühl an ihr vorbei, quasi ins Nichts. Da
wurde Charlott blass, machte kehrt und liess
ihn einfach stehen.

Beatwunderte sich blau. Er ahnte nicht, was
sich ereignet hatte. Erst zu Hause polkte er
das geräuschhemmende Ohropax aus den
sonst so strapazierten Gehörgängen.

Jürg Ritzmann

Pendler - und sei es auch einer am anderen
Ende des Wagens - unmittelbar aufgefressen.

Kein Witz.

Inbegriffvon Lärm ist zweifelsohne der
Flughafen Zürich. Das denken alle. Doch es ist
ein Trugschluss, den man ganz leicht
aufdecken kann, indem man nachts zum
Flughafen fährt und lauscht. Einfach so. Dank
Nachtflugverbot sollte es dann ja
mucksmäuschenstill sein. - Pustekuchen! Von
überall her hört man die Stimmen der
Anwohner, die sich über den Fluglärm beklagen

oder über die Steuern, die trotz Lärm-
Entschädigungen des Flughafens zu hoch
sind. Manche unterhalten sich auch sehr
laut darüber, wohin sie das nächste Mal in
die Ferien fliegen möchten.

So. Ich glaube, Sie sind nun bald an der Reihe.

Gut so, denn die anderen Mitpatientinnen
und -patienten im Wartezimmer werden

wohl sicher so langsam ungemütlich.
Das wars, auf Wiederlesen, und eine gute
Besserung!
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